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Trotz der wenigen Besucher keine Eintagsfliege
Aktionswoche „Schriesheim ist bunt“ endete am Sonntag mit einem Zusammenkommen der Beteiligten

Schriesheim. (max) Beim Sonntagskaffee
die Vielfalt der Stadt erleben: Damit sollte
die Aktionswoche „Schriesheim ist bunt“,
die es zum ersten Mal gab, ihren Abschluss
finden. Tatsächlich in den Zehntkeller ge-
kommen waren nur wenige, um sich an den
vielen Kuchenspenden zu bedienen und
dem Saxofonspiel des Musikschulensem-
bles „55 Names“ zu lauschen. Der Kaffee-
Nachmittag war als Treffpunkt für alle ge-
dacht, die einen Programmpunkt der Ak-
tionswoche beigesteuert hatten, um einen
abschließenden Überblick zu geben und
auch die Protagonisten in Kontakt zu brin-
gen. Mit der Aktionswoche, die maßgeblich
von Ordnungsamtsleitern Julia Geiss ge-
plant worden war, sollten auch eine Woche
lang diejenigen gezeigt werden, die sonst
weniger im Rampenlicht der Stadt stehen:
Flüchtlinge,ArmeundAlte.

Bürgermeisterstellvertreter Michael
MittelstädtginginseinemGrußwortaufdie
wenigen Besucher ein und sagte über die
Aktionswoche: „Aller Anfang ist schwer“.
Trotzdem sei diese ein Erfolg: „Es reicht
nicht, nur zuzuhören und zuzuschauen,
man muss aktiv werden“. Das sei mit dem
Programm geschehen – und vor allem Geiss
zuverdanken:„TrotzHackerangriffs,Krieg
in der Ukraine und des Führungswechsels
im Ordnungsamt wurde das alles von ihr
unddenanderenMitarbeiternaufdieBeine
gestellt.“, sagteeranerkennend.

Bei einigen der Veranstaltungen konnte
er nicht anwesend sein, hatte sich aber von
Teilnehmern berichten lassen, wie die Pro-
grammpunkte angenommen wurden. Be-
geistert war er von dem Film „Warum ich
hier bin“, mit dem die Aktionswoche am
Dienstag begonnen hatte: „Man hat gese-

hen, dass Kinder das Thema Integration le-
ben und jedem völlig vorbehaltlos begeg-
nen“, davon könne man noch viel lernen,
fand Mittelstädt. Fotograf Marc Bartmann
dankte der Bürgermeisterstellvertreter für
die kostenlos angefertigten Porträts der
Ausstellung „Schriesheim unsere Heimat“
inderHeidelbergerStraße.

Stadträtin Fadime Tuncer, die wegen
einer Auslandsreise als grüne Landtags-
abgeordnete nicht an der Aktionswoche
teilnehmen konnte, meinte: „Ich würde es
nichtnegativsehen,dassdiesmalnochnicht
so viel los war.“ Vielmehr sei es ein gutes
Zeichen, dass die Thematik aufgegriffen
und ein erster Schritt getan wurde: „So
kann das Programm in den nächsten Jah-
ren wachsen.“ Dass das nicht das letzte Mal
gewesen sein sollte, fand auch Mittelstädt:
„DasschreitnachWiederholung.“

Die erstmals veranstaltete Aktionswoche „Schriesheim ist bunt“ endete amSonntag im Zehnt-
keller mit einem „Come together“ aller Beteiligten (und der Musikschul-Saxofongruppe
„55 Names“). Wie bei den meisten Veranstaltungen der Reihe seit Dienstag war die Reso-
nanz von Seiten der Bürger eher dürftig. Foto: Kreutzer

Für jeden Bedarf genau das Richtige
Das umgebaute Altenbacher Gesundheitszentrum „Move-Plus“ präsentierte sich mit einem Tag der offenen Tür – Auch das Bistro wurde eröffnet

Schriesheim-Altenbach. (max) Das Ge-
sundheitszentrum „Move-Plus“ auf der
Kipp präsentierte sich am Samstag erst-
mals einer größeren Öffentlichkeit. Bei
einem Tag der offenen Tür konnte man sich
nicht nur einen Überblick über die Ange-
bote verschaffen, sondern auch die neue
Lounge besuchen. Das kleine Bistro, das
nun offiziell eröffnet wurde, ist nicht nur
den Mitgliedern des Studios vorbehalten,
sondern soll ein gastronomisches Angebot
fürdieganzeUmgebungsein.

Das ist, neben der körperlichen Ge-
sundheit, auch eines der Ziele von „Move-
Plus“-Betreiber und Arzt Klaus Hartmann,
der das Studio zu einem Treffpunkt für Al-

tenbach machen möchte – auch mit kultu-
rellen Veranstaltungen. Den Start machte
am Abend dann ein Konzert von Lisbania
Perez, Pablo Pellecer Flores und dem Gi-
tarristenChristophStadler.

Beim Rundgang durch das Studio prä-
sentierten die Trainer der Anlage ihre be-
eindruckenden Gerätschaften und auch die
Prinzipien, die hinter dem Angebot stehen:
„Ein Fitnessstudio ist nicht mehr einfach
nur eine Muckibude“, sagte Studioleiterin
Rebecca Schönleben. Das sei generell so,
gerade bei ihnen wird das aber konkret.
Hier gibt es nicht nur einfach Kraft-Trai-
ning an verschiedenen Geräten, sondern
auch ein individuelles Angebot für jeden

Bedarf. Dabei arbeitet man mit der neu-
esten Technik. In einem Anamnese-Bereich
wird, bevor man sein Training beginnt,
durch speziell geschultes Personal und ei-
gens dafür angeschaffte Geräte der Körper
der Sportwilligen genau unter die Lupe ge-
nommen: „So können wir die Schwach-
stellen und Bedarfe genau erfassen und den
Defizitenentgegenwirken“, soSchönleben.

Damit könnten nicht nur Fortgeschrit-
tene ihr Trainingsprogramm optimieren,
sondernauchAnfängerschnell indenSport
einsteigen – gerade bei Rückenleiden oder
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Die ge-
wonnenen Daten werden auf ein Armband
gespielt, das man an das jeweilige Trai-

ningsgerät hält, das sich dann automatisch
auf die individuellen Bedürfnisse einstellt.
FüreineoptimaleUnterstützungsorgtauch
das medizinische Angebot des „Move“, wo
es auch physiotherapeutische und osteo-
pathischeAngebotegibt.Aktuellsuchtman
dringendnocheinenPhysiotherapeuten.

Eine weitere Besonderheit im „Move-
Plus“ ist der „Skill Court“: Hier werden
mittels verschiedener Spiele, die über einen
Bildschirm angezeigt werden, Konzentra-
tions- und Reaktionsfähigkeit gestärkt. An
diesemTagderoffenenTürwurdeklar,dass
das umgebaute Studio neben moderner
Technik mit engagierten Trainern – und
jetztauchmiteinemBistro–punktenwill.

Ja, es gibt auch Krafttraining-Maschinen im
„Move-Plus“,abernichtsosehrnur fürdie„Mu-
ckis“, sondern vor allem für die Prävention oder
Linderung bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen
oderRückenleiden.Foto:Kreutzer

Ausschuss fürTechnikundUmwelt.18Uhr
öffentlicheSitzung,Rathaus.
Stadt. Bürgerbüro, Tel. 06203/602-800 (7-
12 Uhr), Verwaltungsstelle Altenbach, Tel.
06220/213(8.30-12Uhr).
Stadtbibliothek.10-13,15-18Uhrgeöffnet.
Stadtarchiv.17-21Uhrgeöffnet.
Jugendfeuerwehr Altenbach. 18 Uhr
Übung,Feuerwehrhaus.
VHS. 10-12 Uhr geöffnet. 11-12 Uhr Fran-
zösisch Mittelstufe B2. 18-19.30 Uhr Fran-
zösische Kurzgeschichten, Grund-/Mittel-
stufe B2. 19-20.30 Uhr Bei Anruf Geld! Was
tun gegen Spam, Drückerkolonnen und
Werbeanrufe?,Vortragssaal.
Musikschule.10-14Uhrgeöffnet.
DRK.20-22UhrBereitschaftstreffen.
Förderkreis Partnerschaft Schriesheim-
Uzès. 17 Uhr Boule, vor dem Rathaus. 19
UhrLaTableRonde,„LaPerseriaMashti“.
KSV.11-13UhrSprechstundeRehasport.
IEWS. 18.30 Uhr Mitgliederversammlung,
Restaurant„NeuesLudwigstal“.
BCRaubritter.16.15-17.15UhrBeeball.17-
18UhrT-Ball.18.30-20.30UhrSlowpitch.
TV Altenbach. Halle geschlossen. Yoga mit
Sabine Wolf (Uhrzeit wird in der Whats-
app-Gruppemitgeteilt),Gemeindehaus.
Katholische Pfarrgemeinde Schriesheim.
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Hanna-und-
Simeon-Heim,Dossenheim.
Evangelische Kirchengemeinde Schries-
heim.9.30UhrZwergentreff(Mutter-Kind-
Kreis), Gemeindehaus Kurpfalzstr.. 12 Uhr
Mittagsgebet, Kirche. 17 Uhr Frauenkreis.
17.30 Uhr Power-Point. 20 Uhr Posaunen-
chorprobe,alleGemeindehausKirchstr..
Evangelische Johannesgemeinde Alten-
bach. 18.30 bis 19.30 Uhr Afrikanisches
Trommeln,Gemeindehaus.

NOTDIENSTE

Apotheken. Kronen-Ap., Heddesheim,
Beindstr.34,Tel.06203/42409. anzi

Tauschbörse im „Mittendrin“
Schriesheim. (max) Der Frauentreff der
evangelischen Kirchengemeinde organi-
siert am Dienstag, 18. Oktober, um 20 Uhr
im Begegnungszentrum „Mittendrin“ eine
Tauschbörse. Dabei kann man (Baby-)
Kleidung, (Wohn-)Accessoires oder Bücher
vorbeibringen (bei Rückfragen: E-Mail an
u.kraemer-und-co@t-online.de oder
Whatsappan0151/12203760.

Trotz der neuen Matten haushohe Niederlage
„ Kurpfälzer Löwen“ traten seit dem Saisonstart erstmals in der KSV-Halle an – Buntes Rahmenprogramm – H&G-Bank-Stiftung übergab Spende

Von Max Rieser

Schriesheim. Ring frei, hieß es am Sams-
tag für die „Kurpfälzer Löwen“ bei ihrem
ersten Heimkampf der Saison. Um den zu
einem richtigen Event zu machen, hatte
man sich ein Ganztagsprogramm überlegt,
das neben dem Sport auch Unterhaltung
bot. Das Besondere an diesem Abend: Die
„Löwen“,dieRingergemeinschaftvonKSV
und dem Ladenburger ASV, kämpften auf
ihrer neuen Matte in der KSV-Halle.

Schon am Vormittag startete der KSV
mit seinem alljährlichen Oktoberfest. Das
Fest war weniger gut besucht, wie KSV-
Vorsitzender Herbert Graf einräumte.
VielleichthätteesmehrGästegehabt,wenn
es „wie immer am 3. Oktober stattgefunden
hätte“. Durch das reichhaltige Programm
am Abend seien viele Besucher erst nach
dem Fest gekommen, mutmaßte Graf. Die
Schmankerln des Oktoberfestes wie Krus-
tenbraten, Weißwurst und ein Festbier der
„Woinemer Hausbrauerei“ konnten aber
auchamAbendnochprobiertwerden.

Der KSV nutzte den Anlass auch, um
vor dem Ringkampf den neuen Image-Film
der „Löwen“ zu präsentieren, in dem viele

verschieden Personen aus KSV, ASV, Fans
und auch Kommunalpolitiker zu Wort
kommen. Der Film ist ab Mitte Oktober im
Internet (www.ringen-loewen.de)zusehen.

Nach dem Film wurde es spannend,
denn die „Löwen“ trafen in einem Kampf
derZweitenBundesligaaufeinenschweren
Gegner: Die KG Baienfurt-Ravensburg ge-
wann mit 22:3. Lediglich Virgil Munteanu
konnte in einem souveränen Kampf, den er
über die gesamte Distanz dominierte, in der
Klasse bis 61 Kilogramm im Griechisch-
Römischen Stil den Sieg für die „Löwen“
erringen.

Mit dem Ende der Ringkämpfe endete
aber nicht das Programm. Die Band „Rock
Division“ mit Frontsänger Harald Lehn
spielte in der KSV-Halle noch bis in die
Nacht. Lehn berichtete, dass der KSV nach
dem erfolgreichen Benefiz-Konzert für die
Ukraine im Frühling eine weitere Zusam-
menarbeit vorgeschlagen hatte. So tritt die
Rockband noch bei vier weiteren Konzerte
in diesem Jahr nach Heimkämpfen der
Ringer auf – und ist dabei nicht immer al-
lein: „Es werden auch noch befreundete
Bands mit uns spielen“, kündigte Lehn an.
Die Livemusik nach den Kämpfen gehört

zum Plan des Marketing- und Verwal-
tungsleiters der „Löwen“ und Abteilungs-
leitersderKSV-Ringer,PeterSchmitt.

Erwill inZukunft immerdasSportliche
mit einem Unterhaltungsprogramm um-
rahmen, um wieder mehr Gäste anzulo-
cken: „Sport und Entertainment gehören
einfach zusammen.“ Und das Konzept
scheint schon zu fruchten, denn bereits
beim Samstagskampf waren rund 150 Zu-
schauer in der Halle. Zu den Gästen zählte
auch die Lebenshilfe Weinheim, die die
Ringerschonhäufigerbesuchthaben.

Vor zwei Wochen konnten die ASV-
Ringer ihre Matte vom Vorsitzenden der
H&G-Bank-Stiftung, Michael Hoffmann,
in Empfang nehmen. Am Samstagabend
war es dann auch für den KSV so weit, und
die in Schwarz, Rot und Gold gehaltene
Matte, die schon seit der Renovierung 2020
in der Halle liegt, wurde übergeben – aller-
dings nicht von Hoffmann, sondern von
Friedrich Ewald, der nicht nur KSV-Mit-
glied, sondern auch im Kuratorium der
H&G-Bank-Stiftung tätig ist. Mit
7500 EurobeteiligtesichdieStiftungander
Finanzierung der Matte, die dringend an-
geschafft werden musste, wie Schmitt sag-

te: „Die Matten waren schon sehr alt und
abgenutzt, und es waren verschiedene Mo-
dellezusammengewürfelt.Dasgingsonicht
mehr.“ Die neue, 200 Quadratmeter große
Matte kostete rund 12 000 Euro, wie
Schmitt berichtete: „Da ist die neueste
Mattentechnik verbaut, und ich denke, sie
wird auch lange halten.“ Der Rest wurde
aus Zuschüssen des Sportbundes finan-
ziert, sodass der Verein seine Kasse kaum
dafür belasten musste. Die Stiftung ist Teil
der Volksbank Kurpfalz, der Ewald früher
vorstand und die laut Schmitt schon seit
fast 30 Jahren zu den wichtigsten Sponso-
rendesVereinszählt.

Nachdem die „Gladiatoren“, wie
Schmitt seine Ringer nannte, eingelaufen
waren, bedankte sich zunächst Graf bei der
Stiftung.Erstellteklar,dassdieMatteauch
nicht nur ein großer Gewinn für die Ringer,
sondern für den ganzen KSV - ist, da sie von
allen genutzt wird. Ewald sagte: „Als KSV-
Mitglied und Ringerfreund ist es mir eine
besondere Freude, diese Spende übergeben
zu dürfen.“ Durch eine moderne Ausstat-
tung profitiere der „Ringersport und der
gesamte Verein“ – weil eine attraktive Um-
gebungauchdenNachwuchssicherstellt.

ZumerstenZweitliga-Heimkampf inderKSV-Halle tratdieersteGardeder„Löwen“ (links)an,allerdingsverlor siegegenBaienfurt (rechts:RaffarAbdulAhmadivonden„Löwen inRot-Schwarz).

Der großeTagbegannvor derKSV-Halle amSamstagmittagmit demOktoberfest (linkesFoto) undendetemit demKonzert derBand„RockDivision“. Vor demZweitliga-Kampf amAbendübergabFried-
richEwald (rechtesFoto, rechts)demKSVundseinemVorsitzendenHerbertGraf,dievonderH&G-Bank-StiftunggespendetenMatten,aufdenendie„Löwen“gleichdraufantraten.Fotos:Kreutzer

 ANZEIGE

Neuweg 8, 68526 Ladenburg, Telefon 06203 /402850
www.forschner-schützenhaus.de

13. Oktober: „Schlachtfesttag“
Leckeres aus dem Wurstkessel wie Wellfleisch, Schlachtplatte,
Pfälzer-Teller, Schweinepfeffer und vieles mehr. Ab 11.30 Uhr.

14. Oktober: „Frische Haxe vom Grill“
Mit verschiedenen köstlichen Beilagen. Ab 17.00 Uhr.

Küche von 11.30 bis 22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag
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